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Die üblichen Fragen bezüglich der Bildungsaneignung sollten zu Beginn des 21. 
Jahrhunderts nicht  lauten: 

- Was muß alles gelernt werden? 
Was gehört unbedingt in den (nicht selbstgepackten) Allgemeinbildungsrucksack?

- Was muß ich gelernt haben, um durch das nächste Gatter der Lern-Prüf-
Institutionen hindurchgelassen zu werden ? 
(In Deutschland herrschen Schul-Pferch-Systeme mit möglichst vielen Gattern vor, 
durch die Schüler getrieben werden, um sie immer wieder überprüfen, aussieben, 
selektieren zu können.)

Die zentralen Fragen eines autodidaktischen Lerners heißen:

- Wie wähle ich meine Bildungssegmente aus?
- Welche Auswahlkriterien nehme ich an?
- Welche Lernmodule / Bildungsmodule passen zu meinem persönlichen Ziele-Profil?
- Von welchem Bildungsanbieter kann ich die für mich passenden Module 
bekommen? 
- Wie bediene ich mich preisgünstig mit Bildungsangeboten, Bildungsmaterialien?
- Wie finde ich Stichworte, Internetpfade, Datenpools, Literatur, Foren, Fachleute, 
Firmenprofile?,    und vor allem:
- Wie heißt das Sesam-öffne-dich zur Welt des Wissens und der Kompetenzen?
- Wie werde ich so souverän, um gefundene Bildungsganzheiten oder 
Informationenpakete verändern und auf meine Bedürfnisse anpassen zu können?
- Wie werde ich so frei, daß ich mit  Bildungsgütern eigenwillig umgehen kann und sie 
nach meinen Bedürfnissen zu gestalten vermag?


